Erſcheint jeden 90 Amtliche und 

Donnerſt. fruͤh in eye 

der Buchdruckerei werden geg. pf. 

des Verlegers u. fuͤr die breitge⸗ 

koſtet vierteljaͤhr. + druckte Zeile aufs 
5 fgr. pränum. genommen, 


Nr. 48. 


Donnerſtag, den 30. November 


1843. 


Nedacteur und Verleger: 


3. G. Pressler. 


Es iſt eine tief gefühlte Pflicht unſerer Zeit, den Gefangenen, namentlich denen 
welche dem Communal- Verbande hieſiger Stadt angehoͤren, eine verſittlichende und ge⸗ 
ſellſchaftliche Fuͤrſorge zu widmen. Die Erfüllung dieſer Pflicht eignet ſich vorzugsweiſe 


zur Aufgabe eines Vereins, 
wie zur Theilnahme an der 


und erlauben ſich Unterzeichnete zur Bildung deſſelben 
für dieſen Zweck zum 13. December d. J. Sachlage 


2 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzten Verſammlung ergebenſt einzuladen. 


Goͤrlitz, am 24. November 1845. 
König, 


Land⸗ u. Stadtger. Director. 


Demiani, 
Bürgermeiſter. 


Schmidt, 
Stadtverordn.⸗Vorſteher. 


— N . 7§ii. K.. —ͤ—— 


Ueber Hilfsvereine für entlaſſene Sträflinge. 

Man hat es ſchon von verſchiedenen Seiten zur 
Beförderung der Sittlichkeit ſowohl als auch um 
des allgemeinen Staatswohles willen als dringend 
erforderlich anerkannt, daß auf die aus den Straf⸗ 
und Verſorganſtalten Entlaſſenen die Aufmerkſam⸗ 
keit gelenkt und für ihr Fortkommen auf jede mög⸗ 
liche Weiſe geſorgt werde. Man bezieht ſich zur 
Rechtfertigung dieſer Anſicht eines Theils auf den 
Eindruck, welche die erlittenen Strafen in den Ge⸗ 
müthern der Sträflinge zurücklaſſen, indem ſie die 
Seele niederdrücken, in ihr jeden freien Aufſchwung 
der innern Thatkraft lähmen und den Ernſt des 


frohen Lebensmuthes erſticken deſſen wir im G 

ß , e. 
wühle der Welt ſo ſehr bedürfen, um auf dem 
Pfade der Tugend nicht zu wanken; andern Theils 
aber auch auf das Mißtrauen, welches das Publi⸗ 
kum im Verkehr mit jenen Entlaſſenen, wenn auch 
nicht immer offen, doch, deutlich genug erkennbar, 
durch abſtoßendes Betragen, Verſagung jeder Be⸗ 
ſchäftigung und überhaupt Erſchwerung redlichen 
Verdienſtes zu bezeigen gewohnt iſt. ie Folgen 
dieſer Uebelſtände wirken aber eben ſowohl auf die 
Sittlichkeit, als auf das Staatswohl höchſt nach⸗ 
theilig ein; in ihnen eröffnen ſich neue Quellen 
der Verdorbenheit, der Verarmung und der Nei⸗ 
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gung zur Begehung von Verbrechen. Deshalb ift 
aber auch der Verein, welcher ſich bei uns zur 
Fürſorge für die aus den hieſigen Straf- und Ver⸗ 
ſorganſtalten Entlaſſenen bilden will, höchſt zeitge⸗ 
mäß und der Unterftügung Aller würdig, welche 
es mit der ſittlichen Verbeſſerung ihrer unbemittel⸗ 
ten Mitmenſchen gut meinen und welche zur Ver⸗ 
hütung der mehr und mehr mit ſeinen Umgriffen 
drohenden K das Ihrige beizutragen ſich 
verpflichtet fühlen. er Zweck dieſes Vereins iſt 
auf Beſſerung, angemeſſene Beſchäftigung und nach 
Befinden directe Unterſtützung der aus den Straf⸗ 
anſtalten Entlaſſenen, namentlich der dem Commu⸗ 
nalverbande hieſiger Stadt angehörigen, gerichtet. 
Wir theilen hier 2 Fälle mit, welche, dem Le⸗ 
ben entnommen, die Nothwendigkeit ſolcher Vereine 
leicht beurkunden. Ein Mädchen, welches wegen 
Diebſtahls im Arbeitshauſe gebüßt und dort ſich 
gut aufgeführt hatte, wurde der Gemeinde zur Be⸗ 
bon Ernährung und Polizeiaufſicht zugeſen⸗ 
det. Niemand wollte der Diebin Beſchäftigung ge⸗ 
ben, ſelbſt dann nicht, als man ſie im Reihedienſte 
egen die Verbindlichkeit zur Arbeit ernähren mußte. 
orwürfe, Schimpfworte und Rohheiten waren die 
tägliche Würze ihres Mahles. Da erklärte die Bar 
drückte einer Bekannten, ſie werde wieder ſtehlen, 


um wieder in das Arbeitshaus zu kommen, wo es 


ihr beſſer gehe als in der Freiheit. Sie führte den 
Entſchluß aus, verſteckte das geſtohlene Gut, ohne 
es zu gebrauchen und zu veräußern, ließ ſich durch 
die erwähnte Bekannte denunciren, und geſtand vor 
dem Gerichte den Diebſtahl mit dem Beweggrunde. 
Ein ſehr ſchönes Dienſtmädchen hatte wiederholt 
wegen Diebſtahls gebüßt. Als ſie wieder entlaſſen 
wurde, verſchwand ſie nach wenigen Wochen und 
ließ einige Jahre hindurch nichts von ſich hören. 
Da hielt einmal vor der Wohnung des Beamten 
des Bezirks, wo das Mädchen geboren war, ein 
Wagen; eine anſtändig gekleidete Vurgersfrar ſtieg 
aus und dankte dem Beamten, daß er durch ein 
Zeugniß über ihr Wohlverhalten ihr Glück begrün⸗ 
det 1555 Dem Beamten, welcher in ihr jene Per⸗ 
ſon erkannte und ſie fragte, wie ſie denn von ihm 
ein ſolches Zeugniß habe erhalten können, geſtand 
ſie: nach ihrer Entlaffung aus der Strafanſtalt 
habe ſie kein Unterkommen finden können und da⸗ 
her ihre Schweſter, welche mit ihr gleiche Vorna⸗ 
men und gleiche Statur hätte, beredet, ſich ein 
Dienſtbuch geben zu laſſen und ihr ſolches auszu⸗ 
händigen; damit wäre ſie in eine entfernte Stadt 


gegangen, habe ein Paar Jahre gedient und ſich 
gut aufgeführt; ein junger wohlhabender Bürger 
habe ſie geheirathet und ſie lebe in ganz glücklicher 
Ehe. Der Beamte erkundigte ſich im Geheimen 
bei der Polizei jener Stadt; es beſtätigte ſich die 
Angabe der Frau, und die Beamten bewahrten 
das Geheimniß. Nach einigen Jahren ſtarb jene 
Frau und die Achtung aller ihrer Bekannten jener 
Stadt und die Liebe ihres Gatten, welche ſie wohl 
verdient hatte, folgten ihr nach. Beide Fälle tru⸗ 
gen ſich in Baiern zu. — Ein Verbrecher äußerte: 
die großen Herren ſind ſelbſt Schuld daran, daß 
wir ſtehlen müſſen; geduldet werden wir nicht, Päſſe 
bekommen wir nicht, wir dürfen alſo auch nirgends 
aufgenommen werden, und leben wollen wir doch. 

Die Neigungen der Menſchen ſind im Weſent⸗ 
lichen überall die nämlichen und man hat deshalb 
auch in den verſchiedenſten Ländern nicht nur das 
im Eingange bezeichnete Bedürfniß, für die Beſſe⸗ 
rung der entlaſſenen Sträflinge thätig zu wirken, 
eingeſehen, ſondern auch zur Abhilfe dieſes Bedürf⸗ 
niſſes Vereine errichtet. So in England, in Ol⸗ 
denburg, in Wien, in Berlin, im Kanton Waadt, 
in Sachſen, und es iſt dem hier zu ſtiftenden nur 
der günſtigſte Erfolg zu wünſchen. 5 5 


Vermiſchtes. 


An einem von Breslau aus an den Rath zu 
Görlitz unter dem 30. December 1561 erlaſſenen 
Schreiben befinden ſich 3 1 von ſchönem ro⸗ 
then Siegellack, merkwürdig darum, weil daraus 
bewieſen wird, daß das Siegellack nicht aus Frank⸗ 
reich nach Deutſchland gekommen, ſondern hier ſchon 
in * Mitte des 16. Jahrhunderts bekannt gewe⸗ 
ſen ſey. 5 


Die britiſche und ausländiſche Bibelgeſellſchaft 
hat in den 39 Jahren ihres Beſtehens (ſeit 1804) 
2,952,028 Pfd. Sterl. (ungefähr 20 Mill. thlr.) 
ausgegeben, und dafür etwas über 15 Mill. Ab⸗ 
drücke der heil. Schrift (von denen jedoch 9 Mill. 
blos aus dem N. T. beſtanden) in 137 verſchiede⸗ 
nen Ueberſetzungen in der ganzen Welt verbreitet. 
Und zwar kommen auf ane 50 Sprachen und 
Dialecte, auf Aſien 65, auf Afrika 9, auf Amerika 
7 und auf Auſtralien 8. Außerdem ſind noch 19 
Ueberſetzungen vorbereitet, aber noch nicht druckfer⸗ 
tig. Die preuß Vibelgeſellſchaft (geſtiftet 1805) 
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hat bisher vertheilt 1,132,129 Exemplare der h. Schr., 


die ſchwediſche 529,956, die ſchweizeriſche 518,078, 
die würtembergiſche 401,652, die pariſer 389,732, die 
niederländiſche 249,512, die ſächſiſche 186,508 und 
die dänische 161,470, die in Oſtindien 1, 200,000, 
die amerikaniſche National- Bibelgeſellſchaft bisher 
über 3 Mill. und die philadelphiſche über 233,000. 

Säuferſtrafe. Franz J., König von Frank⸗ 
reich, erließ 1536 ein Ediet, wornach jeder Säu⸗ 
ſer, der ſich zum dritten Male öffentlich im trun⸗ 
kenen Zuſtande zeigte, öffentlich ausgepeitſcht wurde; 
unverbeſſerlichen Säufern wurden die Ohren abge⸗ 
ſchnitten und ſie als ehrlos erklaͤrt. 


Unsere am 28. November a. c. zu Dresden 
vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns 
hierdurch ergebenst anzuzeigen. g 

Görlitz, den 30. November 1843. 
Carl von Rabenau, 
ö Henriette von Rabenau 
geb. Schröter. 5 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Hrn. Carl Wilh. Kögel, Gymnaſtal⸗ 
Oberlehrer allh. u. Frn. Fanny Emilie geb. Vogelſang, 
S., geb. d. 20. Oct., get. d. 19. Nov., Anton Eduard. 
— Mſtr. Ferdin. Aug. Schnabel, B. u. Fiſcher allh., 
u. Frn. Chriſt. Wilh. geb. Wolf, T., geb. d. 5., get. den 
19. Nov., Bertha Auguſte Ida. — Joh. Carl Glieb. 
Beyer, Stadtgärtn. allh. u. Frn. Joh Chriſt. geb. Kel⸗ 
ler, S., geb. d. 11., get. d. 19. Nov., Carl Ernſt Louis. 
Hrn. Heinr. Leberecht Paul, Buchdrucker allh., und 


Irn. Rofine Eleon. geb. Harzbecher, J., geb. d. 12. get 
d. 20. Nov., Cornelie Hermine Eliſabeth.— Hrn Curt 
Immanuel Thorer, B. u. Seidenknopfm. allh., u. Frn. 
Emilie Carol geb. Schulz, S., geb. d. 11., get. den 24. 
Nov., Carl Ernſt Theodor. — Emilie Louiſe geb. Köh⸗ 
ler unehel. Sohn, todtgeb. d. 16. Nov. Hrn Franz 
Sofeph 9 N allh. u. Frn. Minna Amalie 
geb. Krauſe, T., geb. d. 5., get. d. 15. Nov. 
* Anna Caͤcilie. 5 | br Bet 
etraut.) Ernſt Ferdin. Hohlfeld, Tu it. 
Get. allf, und Iafr. Joh. Ottilie Amalie Halm, weil 
Hrn. Joh. Glieb. Halm's, Unteroffic. vom 2. Detache⸗ 
ment der Kön. 9. Invalid. Comp. in Lauban, nachgel. 
ehel. einz. T., getr. d. 20. Nov. — Mſtr. Carl Imman. 
Schulze, B.u. Schuhm. allh., u. Igfr. Joh. Nofine Ide⸗ 
ler, Mſtr. Joh. Traug. Idelers, B. u. Tuchm. in Sei⸗ 
Fa ea Tocht., getr. d. 21. Nov. — Mſtr. 
Aug. errm. Fritſche, B. u. Schuhm. allh., und Igfr. 
Wilh. Marie Albert. Herrmann, Mſtr Chriſt. Friedr. 
Heinr. Herrmann's, B. u. Schuhmach. in Berlin, ehel. 
älteſte T., getr. d. 14. Nov. in Berlin. — Joh. Traug. 
Witſchel, Inw. allh., u. Joh. Roſ. Joſepha geb. Scholtz, 
Aug. Scholtzes, Häusl. u. Maurergeſ. in Berthelsdor 
ehel. zweite T., getr. den 20. Nov. in der kathol. Kirche. 


(Geſtorben.) Mſtr. Sam. Erdm. Purſche, Bun. 
Tuchm. allh., geſt. d. 15. Nov., alt 75 J. 11 
Fr. Joh. Carol. Charl. Zipſer geb. Hirche, Mſtr. Joh. 
Friedr. Zipſers, B. u. Tuchm. allh., Ehegattin, geſt. d. 
19. Nov., alt 47 J. 6 M. 26 T. — Aug. Emilie 
e e e N Ges u. 

en. Chriſt. Helene geb. Milde, T., geſt. den 21. Nov. 
alt 22 J. 13 Tage. N Hk SER 


— — P — — 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 23. Nov. 1843. 


i EinScheffel Waizen 2 thlr.] 7 for. 
Pe Korn 1 12 s 
53 * Gerſte 1 > 5 * 
„ „Hafer — 20 


6 pf. 2 thlr] 2 fgr. ] 6 pf. 

= 1 2 8 4 9 « 
ee 1 * — * — l 
A er 17:1 6 ⸗ 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 2. bis mit 7. December 1843. 


Tag | Name Name 
des Abzugs. des Ausfchänters, des Eigenthuͤmers. 
Dec. Ates Probebier 
— I zZztes Probebier 
Herr Muller sen. 
Herr Tſchaſchel 
Frau Dreßler 


— 
5 
— Frau Kühn 


Herr Pape 


site, 


Bierbrauer Tobias 
Bierbrauer Geißler 


die Gebrüder Oettel 


Name der. Straße, aus⸗ 1 
2 der Abzug atefinget, —— Bier Art. 
Untermarkt Nr. 265 Weizen 
Bruͤderſtraße : 6 eizen 
Neißſtraße 351 Gerſten 
Bruͤderſtraße 3 6 Waizen 
Neißſtraße = 351 Gerſten 
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Brot = und Mehltare der Stadt Görlitz. 
Vom 23. Nov. an iſt folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler nen A) Roggenbrot. 
2 Ein Haus backenbrot um einen Silbergroſchen 
f ein dergleichen » zwei — 
Weizen. . * . 4 2 
2 Thlr. 5 ſgr. 3 pff... „fünf — 
5 „um 3 for. 9 pf. . 
Uoggen. ein weißes Brot auf die Bank um einen Sgr. 
1 Thlr. 10 ſgr. 7 pf. ein dergleichen = N 
- & 2 2 * 2 » vier s 
ne 2 2 s . 8 5 . fünf 5 
1 Shlr. 2 fer. pf. B) Weizen brot. 
Eine Semmel um ſechs Pfennige 
eine dergleichen um drei — den- 0 


Ein geh BARS ER nern 

in gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen . er 

ein gehauftes halbes Viertel ee * D 
eine gehaufte Metze 3 

VE EN ) ̃ꝗꝰ ... d p 
Bekanntmachungen. 


ü Noth wendige Sub pa fta t o n. 
Das Schuhmannſche Haus Nr. 236 in der Oelſchlaͤgergaſſe hierſelbſt, auf 1104 Thlr. gerichtlich ta⸗ 


irt, wird 
Ki den 24. Februar 1844 von Vormittags 11 Uhr ab 
an aa Eu Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiſtra⸗ 
tur zur Einſicht. 
ri, den 21. October 1843. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Die um e 8 e 6 

em verſtorbenen Freigutsbeſitzer Johann Gottfried Stempel zu Lauterbach gehörige, gerichtli 

auf 7913 Thlr. abgeſchaͤtzte Grundftüd, ſoll auf den Antrag der Erben im —.— e 
den 16. December d. J. von Vormittags um 11 Uhr ab, 

an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle hierfelbft, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts. Aſſeſſor Plathner 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und kann die Taxe nebſt Verkaufsbedingungen bei der Regiſtratur 

der zweiten Abtheilung eingeſehen werden. 

drlig, den 20. October 1843. € . 

er Königliches Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Daß der Verkauf des Stockholzes auf der Görliger Heide, und zwar auf Brand⸗Revier im Erlen: 
Diſtrikt, die Klafter kiefern Stockholz zu 1 thlr. 5 ſgr., vom 4. December d. J. ab, auf Bielauer Revier 
im Bürgerwalde die Klafter ſichten Stockholz zu 22 ſgr. 6 pf. vom 15. December d. J. ab, ſtatt haben 


A 
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wird, und das Kaufgeld an die auf den Schlägen angeſtellten Verkäufer zu zahlen iſt, wird hiermit be- 


kannt gemacht. ! 
Goͤrlitz, den 28. Nov. 1843. Der Magiſtrat. 


Freiwillige Subhaſtation. 
Dias den Scholzeſchen Erben gehörige Bauergut Nr. 77 zu Königshain, tarirt auf 5211 thle. 20 ſgr 
wird den 22. December c. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Koͤnigshain ſubſtaſtirt. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in der Gerichts⸗Regiſtratur zu Goͤrlitz einzuſehen. 2 
Görlig, den 24. November 1843. i g E j 
Das Patrimonialgericht Koͤnigshain. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundſtuͤcke empfiehlt zu deren ‚Ans und Verkauf in 
ee lit der Agent Stiller, 
Nicolaiſtraße Nr. 292. 


f Bauerguts⸗ und Haus⸗ Verkauf. 

In einem zu Görlig gehörigen Dorfe iſt ein dienſtfreies Bauergut von 110 Scheffel Ausfaat Ge⸗ 
halt, ſowie in Goͤrlitz ſelbſt zwei maſſive Haͤuſer von reſp. 8 und 14 Stuben, mit und ohne Garten zu 
verkaufen, und das Naͤhere vor dem Reichenbacher Thore Nr. 454 drei Treppen hoch, zu erfahren. 

In der Büttnergaſſe Nr. 216 iſt eine Stube mit Stubenkammer und allem übrigen Zubehör zum 1. 
Januar zu vermiethen. 2 
Eine meublirte Stube mit Alkoven, vorn heraus, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen bei 

0 Ernſt Friedrich Thorer, Brüdergaffe Nr. 15. 
Eine Stube mit Meublement und Bedienung iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden; 
wo? ſagt die Exped. der Fama. 

Die im Geſellſchaftskalender der naturſorſchenden Geſellſchaft auf die erſte Mittwoch im November an⸗ 
geſetzte Iſte Verſammlung der Oeconomie⸗Section iſt auf den 6. December d. J. verlegt worden und be⸗ 


ginnt an dieſem Tage Nachmittags um 2 Uhr. 1 N 
Goͤrlitz, den 27. Nov. 1843. Das Directorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


Zu der im Geſellſchaftskalender auf den 8. December d. J Nachmitttags 3 Uhr angefegten Haupt: 
Verſammlung der naturforſchenden Geſellſchaft werden die geehrten Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Goͤrlitz, den 27. Nov. 1843. Das Directorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


Dienſtag den 5. Dec. 1843 Abendverſammlung des Gewerbevereines. 


Einige taufend Klaftern weiches Scheit⸗ und Stockholz, fo wie verſchiedene Gattungen Breter und 
Latten, ſtehen bei dem Dominio Zoblitz zum tägliben Verkauf und werden Kaufluſtige erſucht, ſich deshalb 
beim Mevierförfter Tzeutſchler oder dem Unterzeichneten zu melden. 

Zoblitz bei Rothenburg, den 15. Nov. 1843. Nothe, Inſpektor. 


7 Zwei gute brauchbare Pferde find bei mir zu verkaufen 
bi uguftin am Obermarkte. 


Wie früber, habeoich auch dies Jahr eine Partie Manufaktur⸗Waaren im Preife bedeutend herabge⸗ 


i it deren Verkauf Freitag den 1. December in meinem Haufe. ; 
ſetzt, und beginne mit d — FRE N TOR God 
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Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum widme ich die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 
17. d. M. nicht mehr in der Buͤttnergaſſe Nr 221, ſondern vor dem Frauenthore in meinem Hauſe Nr. 
420 neben dem Gaſthofe zum goldnen Strauß wohne, und empfehle mich zur Fertigung und Reparatur 
aller in mein Fach eingreifenden Artikel, als Koch: und Dampf ⸗Apparate für Küchen, Brauereien und 
Brennereien, fo wie Feuerſpritzen aller Art, Kupfer, Blei- und Zink⸗ Dederei und alle andere Arten Ku⸗ 
ſerarbeiten, bitte daher, mich mit zahlreichen Aufträgen zu beehren, deren puͤnktliche und moͤglichſt billige 
usführung ich verſichere. Johannes Ernft, Kupferſchmiedemeiſter. 
Ein Meerſchweinchen wird zu kaufen geſucht; ſollte Jemand eines dergleichen haben, ſo melde man 
ſich dieſerhalb in Nr. 129 am Obermarkte parterre. g 
tikus, 


Julius Täſchner, Graveur und Op f 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten von Petſchaften, Stempel, Stanzen, Fileten in Stahl und Meſ⸗ 
fing, fo wie mit Schreiben von Firma's auf Holz, Blech, Leinwand, Glas, Porzellan u. ſ w. 

Zugleich halte ich eine Auswahl von Brillen, Lorgnetten, Lupen, Barometern, Thermometern u. f. w. nach 
den neueſten Fagons zu hoͤchſt billigen Preiſen. d g Kal 
Goͤrlitz, den 25. Nov. 1843. Wohnhaft am Schwibbogen in den drei Eichen. 


Dies erſſe Sendung von neuem ruffifcpen Caftrachanſſchen) fließenden Gabiar bat erhalten und empfiehlt 
i Joh. Springers Wittwe. 


Inſchriften auf Denkmäler und gußeiſerne Grabkreuze wer⸗ 
den von mir nach den geſchmackvollſten Schriftarten, mit feiner 
und dauerhafter Vergoldung zu enorm billigen Preiſen verfertigt. 


Julius Täſchner, Graveur und Optikus. 


A ſten Fagons gearbeiteter Gold- & Silberwaaren, und verſpricht unter Stellung 88 
moͤglichſt billiger Preiſe, prompte und ſolide Bedienung. 85 
= C Poͤſchmann, Gold: und Silberarbeiter, 8 
25 N in der Steingaſſe wohnhaft. er 
ER ER SER RE: IS IR IE SE 30 ER OR ee d e e eh FE e S 

um bevorſtehenden Weibnachtsfefte empfehle ich mein . 


. ‘ * f 
Vpielwaaren Lager 
zur gefaͤlligſten Beachtung. 


Zugleich offerire ich dabei, zu Geſchenken paſſend, meine Waaren in Neugold und Bronte, beſtehend 
in Armreifen, Brochen, Colliers, Tuchnadeln, Medaillons, Uhrketten und andern dergleichen Gegenſtaͤnden; 
ſo wie ferner Toilettenſeifen, Pomaden und Haarole, in eleganter Packung, Cigarren⸗Etuis, Brieftaſchen, 
Tabacksdoſen u. ſ. w. Heinrich Cubeus, Obermarkt goldne Krone. 


Aechten Jamaica- Rum, Arac de Goa und feinsten 


weissen Rum, alte schöne Waare, in Flaschen bei 
Heinr. Cubeus, Obermarkt, goldne Krone. 


Trac de Woa, feinen Jamaika⸗Rum, weißen und braunen, hat erhalten und empfiehlt 
5 Joh. Springers Witwe. 


„An 
Regenſchir me, 


ſeidne und baumwollne, in großer Auswahl bei e 
Obermarkt, goldne Krone. 


Mein reichhaltiges Lager der feinſten franzöſiſchen und engliſchen 
Porzellane, beſtehend in Blumen⸗Vaſen, Servicen von 6 — 12 Taſſen, 
Teller, Bouillon⸗, Kaffee, Chocolade-Taſſen nach dem neueſten und fein⸗ 
ſten Geſchmack, mit Gold, Buntmalerei und Deviſen, feinen Porzellan- 
und Fayence⸗Geſchirre aller Art in Weiß; N A 

Tablette, reich verziert mit Palirander, Ornamenten, Silber: und 
Gold⸗Abdruck, Bronce-Roſetten, Sandwich: und gothiſche Borten mit 
Goldbouquets und Arabesken, Schildkrot und Buntmalerei. . 

Neuſilber⸗Gegenſtände, als: Sporen, Candaren, Steige: 
bügel, Reitzeug⸗Garnituren, Deſert⸗, Speiſe⸗ und Vorlege⸗Löffel, Meſ⸗ 
fer und Gabeln, Arm⸗ und Tafelleuchter, Tabackdoſen, Serviettenbän⸗ 
der u. ſ. w., empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

er Eduard Israel. 


Petersgaſſe. 
Eine friſche Sendung Elbinger Bricken (Neunaugen), marinirten Aal und marinirten Lachs hat er⸗ 
halten und empfiehlt Joh. Springers Wittwe. 


50 Sorten aͤcht engl. Stahlfedern von vorzuͤglicher Elaſticitaͤt von & 8 empfiehlt 
4 hr if f Lex. — 


Fetthäringe von ganz befonderer Delikateſſe, 6 Stüd für 1 ſgr., ſowie auch gute marinirte Haͤringe 
a Stuck 11 ſgr., empfiehlt An 

s ehlbar fangende Juͤndhoͤlzer eigner Fabrik, mit vorher und grauer Zuͤndmaſſe empfiehlt a 
100 1555 I Wiederverkäufer bedeutend billiger J. Eif fler. 
— —— H — — —- m — — — —— —¶&äa—j—— 

Den für Bruſtkranke und am Huſten Leidenden ganz beſonders ſtaͤrkenden lindernden Dresdner Malz: 
Saft hat in friſcheſter Füllung wieder erhalten und empfiehlt in verſiegelten Sn 4 74,5 und 2; for. 

 SIITEER 

Eine frifche Sendung großer italieniſcher Maronen (Kaſtanien) hat erhalten und empfiehlt 

000 EEE SUR: CE g Sfb db: 8 SS Sd b. 895 ana Dip J ans 80 80 
35 Mn bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt fein Wahn SR geſchmackvoll⸗ 8 
9 ſten und modernſten Gold: und Silberarbeiten als paſſende Geſchenke unter Zuficherung der reell⸗ J 
i ſten und billigſten Bedienung. Benno Stiller, 8 
ER Golda und Silberarbeiter, Brüdergaſſe Nr. 9. 8 
BO 300 332 HR RER EEE: GES ER AS BEE: ER SE ER A a a ee ee 

Eine faſt ganz neue landſtaͤndiſche Uniform nebſt neuen Epauletten iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Herrn Kleidermacher Hey am Obermarkte. ’ 


Mit einer Sendung hellen Tiſchlerleim pro Pfd. 5 und 6 fgr. empfiehlt fh 
Eduard Temmler. 
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Die laͤngſt erwartete aͤchte Eau de Cologne, ſowie auch die fogenannte Denftorfer 
Pomade und verſchiedene andere Parfuͤmerien empfiehlt E. Temmler. 

Die ſängſt erwarteten orientaliſchen Amulets, ein probates Mittel gegen gichtiſche Zufälle, find bereits 
angekommen. 5 E. Temmler. 
Mit einer neuen Sendung ächt Sorauer Wachslichter, ſo wie auch 
der Re Apollokerzen, pro Pfd. 122 15 empfiehlt ſich zur geneig⸗ 
ten Abnahme | F d. Temmler. 

Mit einem vollſtändigen Sortiment Ordenszeichen für jeden Rang und Klaſſe, fo wie auch einer Aus: 
wahl preußiſcher National⸗Kokarden empfiehlt ſich E. Temmler. 
Jaum Beſten der Erziehungs⸗Anſtalt für ſittlich⸗verwahrloſte Kinder fol am Sonnabend den T. Decem⸗ 
ber d. J. Abends um 6 Uhr in dem Theaterlocal des Gaſthofs zum weißen Roß eine Darſtellung leben⸗ 
der Bilder, verbunden mit muſikaliſchen Vorträgen ſtattfinden. Das Nähere ſagen die gedruckten Ankuͤn⸗ 
digungen, welche nebſt den Eintritts⸗Billets bei Herrn Temmler auf der Brüdergaſſe zu haben ſind. Der 
Eintrittspreis zum Saale iſt auf 15 Sgr., zur Gallerie auf 72 Sgr. feſtgeſetzt, ohne die Mildthaͤtigkeit bes 
ſchraͤnken zu wollen. 

i Kommenden Sonnabend den 2. December wird ein Schieben um ganz große Karpfen ge⸗ 


DD halten, um gütigen Beſuch bittet ergebenft 
=. F. Knitter. 


Theater Anzeige. 
Dienſtag den 5. Dec. 1843 zum Beneſiz für die Familie Conradi zum Erſtenmale: 


Giulio Monaldes chi der Abenteurer, 
Der Abſchied Chriſtinens vom Vaterlande. 


Großes hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von Dr. Heinrich Laube. 


Wiederum wird uns das Gluͤck zu Theil, hier unfer Benefiz geben zu dürfen, die freundliche Auf⸗ 
nahme und die ſtets überfüllten Haͤuſer, welche bei unſern frübern Benefiz⸗Vorſtellungen ſtattfanden, geben 
uns die freudige Hoffnung, auch dieſes Mal einem . Beſuche entgegen fehen zu dürfen, umſomehr, 
da wir eine Wahl getroffen haben, welche einem fo kunſtſinnigen Publikum wie das bieſige, gewiß entſpre⸗ 
chen dürfte. Durch eben genanntes Stud begründete der vaterländifche Dichter feinen Ruhm. Der Stoff 
der Handlung iſt ein geſchichtlicher und voll der intereſſanteſten Situationen, und wurde in Dresden, Leip⸗ 
zig, Breslau ꝛc. mit dem groͤßten Beifalle aufgenommen. Füuͤr die Aufführung felbft hat die Direction Als 
les gethan, was von den Kräften einer ambulanten Bühne nur verlangt werden darf; auch die Koſtümes 
ſowie die hierzu neugemalten Dekorationen werden nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen, und fo durften wir 
allen unſern Freunden und Goͤnnern einen genußreichen Abend verſprechen; es bitten um recht zablreichen 


Beſuch Herrmann und Erneſtine Conradi. 
Freitag den 1. Dec. ladet zum Wurſtſchmauſe ergebenſt ein 
— W. Kretſchmer zum deutſchen Hauſe in Rauſchwalde. 


Ergebenſte Anzeige. Sonntag den 3. Dechr. wird im Wilhelmsbade von Nachmittags 4 Uhr 
an vom Muſikchore der erſten Schuͤtzenabtheilung Concert gegeben, wobei für gute Speiſen und Gerdt 
beſtens geſorgt ſeyn wird, Entree a Perſon 15 gr., und ladet ganz ergebenſt ein R. Lehmann. 


(Hierzu zwei literariſche Beilagen) 


